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(1081) Gt. (2) 

Nro. 3615. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird den, dem 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Maria Rozumkie- 
Wien, als: Martin, Josef, Adalbert, Michael, Thekla und Maria Ro- 
zumkiewieze, dann den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Titus Cyraüski und Franeiszka Koszezykiewiez hiemit bekannt gege— 
ben, daß die priv. galiz. Lar! Ludwigs- Bahn unterm 1. Mai 1860 
Zahl 3615 hlergerichts ein Geſuch um Intabulirung derſelben als 
Eigenthumeren von 880 O Klf. Grundes aus der Przemysler Realität 
KNro. 23 Zasanier Vorſtadt überreicht babe, worüber den beſagten, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Intereſſenten als 
Gläubigern zur Wabrung ihrer Rechte der Landes-Advokat Dr. Ze- 
zulka mit Unterſtellung des Landes-Advokaten Dr. Waygart zum Ku⸗ 
ide und demſelben der bezügliche Beſcheid zugefertigt wor— 
en iſt. f 

Przemysl, am 16. Mai 1860. 


(1084) i (2 


Nro. 7024. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
abweſenden und unbekannten Orts ſich aufhaltenden Basili Beza mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Jakob Czaj- 
kowski wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 73 fl. 41 kr. KM. oder 
e 86°, kr. 6. W. sub praes. 21. Mai 1860 Zab! 7024 die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit ben⸗ 
e die Zahlungeauflage nach Wechfelrecht erlaſſen wor; 
en iſt. ö N i 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koften den hieſt en Advokaten Dr. Fechner als Kurator bestellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzurbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalſer zu möhlen und dieſem k. k. Londesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchrifte mäßinen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 25. Mai 1860. 


Le 
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(4074) Edikt. (2) 
Niro. 20989, Vom ek k. Lemberger Landes- als Handels- und 

Wechſelgerichte wird hiemit kandgemacht, daß die am 12. Februar 

1852 protokollirte Firma: „Abraham Beer Czopp“ für eine gemiſchte 

Waarenhandlung gelöſcht wurde. 

Aus dem Rathe des ku k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 24. Mai 1860. 


(1082) diet. 2 
N Nr. 5203. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Josef Niemirowski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Mathias Görski wider die Erben des Gregor 
Gorski, als: die minderjährigen Julian Gregor z. N. und Leon Hein- 
rich z. N. Niem rowski unter Beiſtand des Vaters Josef Niemirow- 
ski und andere, unterm 27. Juli 1859 3. 5203 wegen Löſchung der 
Fumme von 5200 Duk. oder eigentlich des Reſtes von 58 Duk, aus 
1010 Laſterſtande des Gutes Kaszy ce ſ. N. G. eine Kloge angebracht 
ia um richterliche Hilfe gebeten hat, worüber die Tagfahrt zur münd⸗ 
Einen Verhandlung auf den 15. November 1859 beſtimmt, und unter 
Wunde auf den 10ten Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags erſtreckt 
1 „Da der Wohnort des Josef Niemirowski unbekannt iſt, fo wird 
zul ſeiner Vertretung der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Madejski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts advokaten Dr. Zezulka 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

h Vom k. k. Kreisgerichte. 

rzemysl, den 22. Mai 1860. 


(1080) Kundmachung. (2) 


Nr. 1159. Vom Brodyer k. k. Bezirksgerichte wird mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß auf Grund des gerichtlichen 
rl aubenen Juſtizamte zu Brody am 12. November 1821 ge⸗ 
Her men Vergleiches bei durchgeführten zweitem Exekuzionsgrade zur 
K Nn e der in dem obigen Vergleiche für Dawid Kahane von 

athariga Klara Imo voto Polewaj 2do voto Zarzyeka, dann Franz 


und Margarstha Bily für liquid anerkannten Summe pr. 300 SRub, 
dann den bereits zugeſprochenen Gerichtskoſten pr. 9 fl. 33 kr. und 
5 fl. 30 kr. Koh, fo wie den gegenwärtig gemäßigt zuerkannten Exe— 
kuzionskoſten pr. 20 fl. 46 kr. oͤſt. W. die exelurive Feilbiethung der 
dieſer aus der größeren Summe pr. 400 SRub. herrührenden Forde— 
rung laut dom. II pag. 785. pos. 4. zur Hypothek dienenden, gegens 
märtig laut dem. II. pag. 807. der Frau Barbara Grünzweig gehöri⸗ 
gen, in Folwarki wielkie sub Nro. 175 gelegenen Realitätshälfte zu 
Gunſten der laut dom. II. pag. 788. pos. 12. als Eigenthümer der 
erequirten Fo derung intabulirten Erben des Dawid Kahane, als: 
Moses Leib, Scheindel, Chaim und Debrisch Kahane, in zwei Ter⸗ 
minen, u. zw. am 9. und 23. Juli l. JI, jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen werde abgehalten werden: 

I) Zum Auskufspreiſe für dieſe Realitätshälfte wird die dem 
gerichtlich erhobenen ganzen Schätzungswerthe mit 571 fl. KM. oder 
599 fl. 50 kr. dj. Wahr. entſprechende Hälfte im Betrage von 285 fl. 
30 kr. KM. oder 299 fl. 75 kr. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 25% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Ltizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingehälfte eingerech— 
net, den Uebrigen aber nach der Lizitazion werden zurückgeſtellt 
we.den. 

3) Ueber die von dieſer Realität zu zahlenden Staats- und Ge— 
meindeabgaben kann im hierortigen k. k. Steueramte und in der Stadt⸗ 
kaſſe Auskunft erhalten werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen, die zweite binnen 1 Monate vom Tage des ihm 
zugeſtellten Beſcheides, womit die Feilbiethung zur Gerichtswiſſenſchaft 
genommen wurde, gerichtlich zu erlegen. 

5) Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem bedungenen oder geſetzlichen Termine anzunehmen, 
fo iſt der Erſteher verpflichtet, dieſe Laſten nach Maß des angebothe— 
nen Kaufſchillings zu übernehmen. 

6) Sollte dieſe Realitätshälfte in dem erſten und zweiten Ter⸗ 
mine am 9. und 23. Juli 1860 weder über noch um den Schätzungs⸗ 
werth veräußert werden, fo wird nach Vorſchrift der §§. 148 — 152 
G. O. die Verhandlung mit den Tabulargläubigern wegen Erleichte— 
rung der Lizttazionsbedingungen eingeleitet werden, zu welchem Zwecke 
der Termin auf den 2. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wird. — 

7) Sollte der Erſteher den Kaufſchilling in den hier feſtgeſetzten 
Terminen nicht einzahlen, oder ſonſt die gegenwärtigen Lizitazionsbe— 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht erfüllen, ſo wird auf 
ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion ausgeſchrieben. 

8) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich aus 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf 
der Realitätshälfte haftenden Tabularpoſten gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

Von dieſer im Gebäude dieſes k. k. Bezirksgerichtes abzuhalten 
den Feilbiethung werden die Exekuzionsführer Moses Leib, Chaim, 
Scheindel und Dobrisen Kahane, dann die Erben der früheren Hp— 
pothekarſchuldner, als: Veronika Polewaj, Anna, Antonina, Alexander 
und Friedrich Zarzyckie durch den bereits beſtellten ofſizioſen Kurator 
Advokaten Kukuez, ferner die Hypothekareigenthümerin Fr. Barbara 
Grünzweig, endlich der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Hypothekargläubiger Anton Billy und ſämmtliche Gläubiger, welche erſt 
nach dem 16. Februar 1860 als dem Ausſtellungstage des dieſer Lizie 
tazionsausſchreibung zu Grunde liegenden Tabularextrakies an die Ger 
währ gelangen würden, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten 
Kukucz beſtellten Kurator und durch gegenwärtiges Edikt verſtändigt. 


Brody, am 19. Mai 1860. 


J 


(1083) Edikt. (2) 


Neo. 1856. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird in Folge des vom Chaim Reichenberg hiergerichts sub pr. 23. 
Februar 1860 Zahl 675 geſtellten Anſuchens wegen Amortiſirung der 
ihm vom Rentamte der k. k. Radautzer Wirthſchafts-Direkzion aus— 
geſtelten und in Berluſt gerathenen Quittung vom 21. März 1849 
über den sub Journal Art. 29 erlegten Vadiumbetrag von 10 fl. KM. 
der Beſitzer dieſer Ouittung aufgefordert, binnen einem Jahre vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes ſolche hiergerichts um ſo 
gewiſſer vorzuzeigen und feine allfällicen Rechte darauf geltend zu 
machen, widrigens dieſe Quittung als nichtig und die rechtliche 
Wirkung derſelben gegen den Ausſteller für erloſchen erklärt werden 
wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radautz, am 24. Mai 1860. 
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(1059) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 997. Ze strony Dyrekeyi galicyjskiego stanowego towa- 
rzystwa kredytowego obwieszeza sie niniejszem, Ze na podstawie 
art. 63. ustaw, kopitak 1700 tr. m. k. listami zastawnemi na hypo- 
teke döbr Turze ezesei Winniezyzna zwanej w obwodzie Sambor- 
skim polozonych z tego towarzysiwa wypoZyczony wraz 2 odset- 
kami i nalezytosciami podrzeduemi, wlascicielowi tych ddhr wypo- 
wiedziany zostaje, 2 tym dodatkiem, azeby w przeciagu sSzesciu 
miesiecy takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie licytacyi döhr 
hypotece podlegtych do kasy towarzysiwa byl zlozony. 

We Lwowie dnia 24. maja 1860. 


(1058) Konkursd:-Verlautbarung, (3) 

Nro. 14471. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesge⸗ 
richtes iſt eine Advokatenſtelle mit dem Wohnſitze in Stanislau zu be— 
ſetzen, zu deren Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt von vier 
Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung 
ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des hohen k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 1Aten Mai 1856 3. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Z. 21 Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung 
zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit dem 
Austritte aus den Studien darzuthun, und anzugeben, ob ſie mit einem 
Gerichtsbeamten diefes Oberlandesgerichtsſprengels verwandt oder vers 
ſchwägert find, 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten— 
bezichungsweiſe Notariatöfammer, und wo keine ſolche beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu übers 
reichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemlerg, den 29. Mai 1860. 


(1061) Kundmachung. (3) 

Neo. 1789. Vom Samberer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der durch die Karl Maciejousski- 
ſche Nachlaßmaſſe gegen die Eheleute Michael und Theresia Baranskie 
erſtegten Wechſelſumme von 200 fl. KM. und ihren Nebengebühren die 
exekutive Veräußerung folgender ihr zur Hypothek dienenden, auf den 
Gütern Radtowice ſichergeſtellten, jetzt dem Hrn. Martin Baranski und 


Herrn Karl Baranski angehörigen Summen, als: 
a) libr. dom. 334 pag. 226 n. 20 ou. pr. 800 fl. KM. 
b) 77 77 334 77 227 7 23 77 70 1000 77 77 
N 2 N 334 „ 227 77 24 a9 700 7 7 
d) „ „ 334 „ 228 „ 25 „ „ 2000 „ * 
e) „ rn al „% „ 3 2275 flp. oder 227 fl. 
30 kr. KM. 
„t) „ „ 22 „ 47 „ 13 „ „ 2000 flp. oder 200 fl. 
— kr. KM. 
g) 5 „ 22 „ẽ 447 „ 16 „ „ 3000 fip. oder 300 fl. 
. nn Tr, KM. 
h) „ „ 22 „ 121 „ 9 „ „ 12000 flp. o. 1200 fl. 
— kr. KM. 


i), k), I) und m) dom. 22, pag. 129, u. 3. on, pr. 1900 flp., 
2000 ftp., 6000 flp. und 6000 flp. oder 190 fl., 200 fl., 
600 fl. und 600 fl. KM. unter nachſtehenden Bedingungen 
bewilliget wurde: 

1) Jede der obigen Summen wird für ſich abgefondert hintan⸗ 
gegeben, übrigens ohne alle für deren Liquidität und Einbringlichkeit 
zu leiſtende Dafürhaftung. 

2) Der Ausrufspreis einer jeden Summe iſt der ihr oben in 
KM. angegebene Werth, das Vadium hingegen ¼10 jeder derfelben. 

3) Zur Verſteigerung werden drei Lizitazionstermine, und zwar 
der erſte auf den 17. Auguſt 1860, der zweite auf den 21. September 
und der dritte auf den 26. Oktober 1860 beſtimmt, und die Lizita— 
zionsverhandlung wird an jedem dieſer Termine im h. o. k. k. Kreis⸗ 
gerichte um 10 Uhr Vormittags beginnen. An den beiden erſten Ters 
minen werden dieſe Summen nur über oder um die erwähnten Beträge, 
dagegen am Zten Lizitazionstermine auch um jeden wie immer gear⸗ 
teten Anboth uͤberlaſſen werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet den Kaufſchilling binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Rechtskräftigwerdung des den Lizitazionsakt zur gerichtlichen 
Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im Ganzen baar an das Gericht 
zu erlegen, wo ſodann über ſein Anſuchen ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt, derſelbe als Eigenthümer an die Gewähr gebracht, und 
alle auf dieſen Summen haftenden Laſten auf den Kaufſchilling werden 
übertragen werden. 

5) Sollte der Erſteher den Lizitazionsbedingungen nicht nachkom— 
men, fo wird das erlegte Reugeld zu Gunſten der Gläubiger für ver— 
fallen erklärt, und über Anſuchen auch nur eines derſelben auf ſeine 
Gefahr und Koſten eine Relizitazion mit einem einzigen Termine aus— 
geſchrieben, und an dieſem die erſtandene Summe um jeden Preis vers 
kauft werden, der kontraktbrüchige Erſteher aber gehalten ſein, für allen 
aus feinem Kontraktbruche erwachſenen Nachtheil mit feinem ganzen 
Vermögen zu haften. 

6) In Betreff der landtäflichen Auszüge der zu veräußernden 
Summen werden die Kaufluſtigen an die h. g. Regiſtratur gewieſen, 
wo ſolche zur Einſichtsnahme offen liegen, 


Von dieſer Lizitaßſon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 
Händen, dagegen diejenigen Gläubiger, denen dieſer Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, ſo wie auch 
diejenigen, welche erſt nach dem Datum der dem Lzzitaztonsgeſuche 
beigeſchloſſenen Tabularextrakte an die Tafel gelangen ſollten, endlich 
folgende dem Wohnerte nach unbekannte Gläubiger, als: Kathe- 
rina de Ossclinskie Jablonowska, Stanislaus Grzembski, Peter Bo- 
rzecki, August Wysocki, Michael Nehrebecki, Franz Los, Adam Ko- 
narski. Leo Konarski, Frenz Zwierzchowski, Johann Urban, Andreas 
Laszowski, Ignaz Miaczynski, Andreas Kuczkowski, Ignaz Borou ski, 
Mathias Baro Hedziewiez, Johaun Zielinski, Josef Xaver Do ernicki, 
Abbe de Stasie, Alexander Skarbek Borowski, Lucas Su iderski, 
Anton Stroiüski, Johann Niedzwiedzki, Johann Anton Niedzwiecki, 
Stefan Johann Wilezynski, Jacob Biejkowski, Michael Kobyleckı, 
Josef Wolski, Johann Graf Bakowski, Josef Maximilian Graf Osso- 
linski, Jchann Borakowski, Franz Skarzyüski, Thomas Trojacki, Ja- 
cob Nesterowiez, Kasimir Chojecki, Anton Kobierzycki. Thadäus, 
Susauna und Desiderius Wolanskie, Johann Wilezyüski und Josefa 
de Popiele 2do voto Trzecieska, dann die dem Namen und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben des Peter Bielanski und die dein Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Eigenthümer der durch Ignaz Borow- 
ski verſchriebenen und Instr. 42. pag. 355. v. 3. on. hypothezirten 
ſequeſtratoriſchen Kauzion, durch den ihnen in der Perſon des Herrn 


Advokaten Dr. Czaderski aufgeſtellten Kurator und mittelſt dieſes 


Ediktes verſtändiget, und dieſe Letzteren angewieſen, entweder einen 
neuen Machthaber zu ernennen, und ſolchen dieſem Gerichte bekannt zu 
machen, oder aber den aufgeſtellten Kurator zeitlich zu informiren, als 
ſonſten mit dieſem allein auf ihre Gefahr und Koſten, nach Geſetzes⸗ 
Vorſchrift das Weitere verhandelt werden wird. f 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 9. Mai 1860. 


(1072) Gd i k (3) 

Nro. 16427. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Franz Theodor z. N. Papara unbekannten Aufenthalts oder deſſen dem 
Namen und Wobnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignaz 
Papara, als: Felix, Miecislaus, Heinrich Johann z. N., Wladislaus, 
Sofie und Wanda Papara, Julie de Papary Drohojewska, die Erben 
des Anton Sigmund u z N. Papara, als: Boleslaus und Katharina Hen- 
riette z. N. Papara durch ihre Mutter und Vormünderin Alexandra 
(Alive) Papara — Alexandra (Aline) in eigenem Namen, Johann 
Heinrich z. N. Papara und Fr. Sabina de Lityüskie Papara, Gutsbe⸗ 
ſitzer in Batiatyeze; am 19. April 1860 Zahl 16427 wegen Extabuli⸗ 
rung ob Batiatycze, Zubonmost und Dalniez dem. 75, pag. 139. n. 
117. on. und dom. 109. pag. 176. n. 90. un. intabulirten Rechts die 
Erneuerung der Grenzhügel des Gutes Zeidec, die Beſtimmung der 
Grenzen und Grenzzeichen, dann die Ausſcheidung zweier Antheile in 
Batiatycze zu verlangen ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhand— 
Bi auf den Iten Auguſt 1860, 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wor— 
en iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Witwicki unter Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Tarnawiecki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur red» 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dieylichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 24. April 1860. 


(1068) Edikt. (3) 

Nro. 3130. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den abwe— 
fenden, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Martin Glasenapp und 
Herrn Felix Koe mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Herr Josef Bilski unterm 19. Mai 1860 zur 
Zahl 3130 wegen Löſchung der dom. 119. pag. 300. n. 24. on. vor⸗ 
gemerkten Manifeſtazion bezüglich des zu vindizirenden Eigentbums des 
Gutes Worobijöwka ddto, 23. Juli 1803 aus dem Laſtenſtande des⸗ 
ſelben Gutes W orobijowka bei dieſem k. k. Kreisgerichte eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf 
den 17. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des 


Landes Advokaten Dr. Frühling als Kurator beſtellt, mit welchem 


die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ger 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
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greifen, indem fie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, den 23. Mai 1860. 


(1073) E diet. (3) 
Nro. 11833. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie⸗ 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
E:vil-Magijtrare übernommenen Waiſen⸗, Kurandens und Depofiten-Vers 
mögend, worüber dieſem k. k. Landes gerichte nach der Suriediftionds 
Norm vom 28. November 1852 Z. 251 R. G. Bl. die Gerichtsbar⸗ 
keit zuſteht, ſowohl dem Aktivſtande als dem Raffivfiande nach vorneh— 
men und hiebel nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 
Den 25. Juni 1860 die Maſſen: 

Jaukowski Franz, 

Jelinek Josef, 

Körner Marie, 

Koralewicz Martin, 

Krass Berl, 

Krupp Marianna, 

Kielbiüski Johann. 

Den 26. Juni 1860 die Maſſen: 

Körn Josef, } 

Krogulska Antonie, 

Krogulski Simen, 

Klement August, 

Kisielkiewiez Mathäus, 

Krebs Gedalie, Leib, Sprinze, 

Kozyreki Felix, Gläubiger, 

Kuhn Wilhelmine. 


Den 27. Juni 1860 die Maſſen: 
Kreuzer Nachmann, 
Korzuszek Andreas, 
Kronik Mortko. 
Kozakiewicz Thadäus, 
Krzeczunowicz Kornel. 
Den 28. Juni 1860 die Maſſen: 
Klein Jacob, 
Konopacki Sebastian, 
Kaim Andreas, 
Karp Basche, 
Klement Anna, Gläubiger, 
Kaisi Joachim. 
Den 2. Juli 1860 die Maſſen: 
Kohn recte Kohin Aron, 
Kamiüska Julianna, 
Krzyzanowski Johann, 
Kofller Salanıon, 
Korpus Elias, 
Kollmann Ignaz. 
Den 3. Juli 1860 die Maſſen: 
Kaufmann Josef, 
Kopestyüski Kasimir, 
Krings Rudolf, 
Kowalski Vincenz, 
Keleber Josefa, 
Kulakowska Magdalena, 
Den 4. Juli 1860 die Maſſen: 
Kosel Ester, 
Kubik Anna, 
Köhler Elisabeth, 
Krauss Therese und Dominik, 
Kaufmann Feige Chaje, 
Kohmann Josef und Rosalie. (Crida.) 
mz Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Vers 
a1 ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde— 
0 zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der 
Pflegebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Der 
doſſtenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, 
f welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, 
an ag zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte 
00 Ende beſtimmten Kommiſſions Zimmer zu erſcheinen und ihre 
mieden Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate unbenom⸗ 
Liqutdirrch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten der 
geben ung beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu 


Lemberg, ten 31. Mai 1860. . 


(1055) Se 8 
0 „Aro. 3525. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird dem, 
a Wohnorte nach unbekannten Herrn Leo Niemirowski hiemit bes 
aunt gegeben, daß Herr Eduard Zaklika gegen denſelben hiergerichts 
zur Zahl 217760 eine Klage wegen Zahlung von 699 fi. 30 kr. 
b. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten hat. 
Kurd zur Wahrung der Rechte des abwefenden Geklagten zum 
Herrn L Herr Landes- Advokat Dr. Waygart mit Unterſtellung des 
andes Advokaten Dr. Reger unterm 8. Mat 1860 3. 2177 


beſtellt worden iſt, wird Herr Leo Niemirowski hievon mit dem vers 

ſtändiget, dem beſagten Kurator feine Behelfe mitzutheilen oder aber 

einen anderen Sachwalter zu beſtellen, als ſonſten die hieraus entſte⸗ 

henden nachtheiligen Folgen er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Prem) sl. am 16. Mai 1860. 


(1060) d. i k t. (3) 

Nro. 961. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bireza wird 
bekannt gemacht, es ſei am 9. Jänner 1853 Iko Bullik zu Iskan sub 
HNro. 46 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben, 
und es ſind feine Kinder Irena Witwe nach Czura, Maria, Johann, 
Katharina und Auna, aus dem Geſetze zu Erben berufen. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Maria Bullik unbekannt iſt, 
fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem uns 
ten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden um die Erbser— 
klärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem für die— 
felben aufgeſtellten Kurator Josef Henik abgehandelt werden würde. 

Bircza, am 25. März 1860. 


E dy Kt. 

Nr. 961. Ze. k. sadu powiatowego w Birezy ozyni sie wia- 
domo, ze na dniu 9. styeznia 1853 zmart w Is kani pod Nr. domu 
46 1!ko Bullik, ktörego dzieei Irena, wdowa po Czurze, Marya, Jan, 
Katarzyna i Anna jako spadkobierey nastepstwem prawa powolani 54, 

A ze sadowi terazniejszy pobyt Maryi Bullik niewiadomy jest, 
to wzywa sie takowa w przeciagu jedoego roku od dnia visej wy- 
razonego poczawszy w futejszem sadzie sie zameldowaé i swoje 
oswiadezenie do spadku zkogyé, inaczej pertraktacya z o$wiadczo- 
nemi sie spadkobiercami i kuratorem jej w osobie Jozefa Henik 
ukouczona bedzie, 

Bircza, dnia 25. marca 1860. 


(1056) E Dirt. (3) 


Nro. 3131. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem ab» 
weſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Casper Stefanski und 
den, dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Perſonen, 
welche bezüglich der ftdejuſſoriſchen über Worobijöwka, Tarnopoler 
Kreiſes, haftenden Kauzion ddto. 13. Mai 1783 irgend welche Ans 
ſprüche gehabt hatten, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Herr Josef Bilski wegen Löſchung der fides 
juſſoriſchen auf Worobijöwka dom. 8. pag. 529. n. 1. on. haftenden 
Kauzion ddto. 13. Mat 1783 ſammt der dagegen erhobenen Manifer 
ftaiton ddto. 19. Mat 1786 aus dem Laſtenſtande der Güter Woro- 
bijéwka bei dieſem k. k. Kreisgerichte unterm 19. Mai 1860 Zahl 3131 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin auf den 17ten Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes» Advokaten Hrn. Dr. Frühling mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorges 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 23. Mai 1860. 


(1062) E diet. (3) 

Nro. 1259. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura 
wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1842 Nikolai Starezuk zu 
Oberszeroutz ab intestato geſtorben, zu deſſen Nachlaße ſeine Kinder 
Theodor Starezuk, Maria Starezuk verehelichte Ber, Michael Starczuk, 
Iwan Starczuk, Dmytro Starczuk und Nastasia Starezuk verehelichte 
Szawan konkurriren. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Michael Starczuk unbe⸗ 
kannt fit, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls mit den ſich angemeldeten 
Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Theodor Starczuk abs 
gehandelt werden würde. 

Sadagura, am 9. Mai 1856. 


(1067) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 1117. Ze strony dyrekeyi galieyjskiego stanowego To- 
warzystwa kredytowego, obwieszeza sie niniejszem, ze na podstawie 
artykulu 63. ustaw kapital 3646 zir. 12 kr. m. k. listami zasta- 
wnemi, 2 wiekszej sumy 4300 zir. m. k. na hypoteke döbr Buko- 
wiec w obwodzie Sanockim pokozonyeh, 2 tego Towarzystwa wy⸗ 
pozyezonej 2 dniem 1. lipea 1859 jeszeze pozastaly wrar z odset- 
kami i nalezytosciami podrzednemi, wlaseicielom döbr tyeh wypo- 
wiedziany zostaje, 2 tym dodatkiem, azeby w przeciagu szeseiu 
miesiecy takowy pod rygorem egzekucyi, mianowicie lieytacyi döbr 
bypotece podlegtych do kasy Towarzystwa bylt zlozony. 

We Lwowie, dnia 24. maja 1860. 
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(107) 25 Edikt. 72120 (2) 
7 Nro. 15170. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Kamocki und 
im Falle ſeines Todes, ſeinen dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben, wie auch ſeiner Verlaſſenſchaftsmaſſe mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und an» 
dere, Fr. Anna de Kotkowska verwitwete Gräfin Castiglione wegen 
Ungilligkeitserklärung und Löſchung des zwiſchen dem Peter de Ostoja 
Kotkowski, dann den Herren Ladislaus und Sigismund Kotkowskie 
am 1. März 1849 geſchloſſenen, dom. 212. pag. 2. n. A. haer, dom. 
212. pag. 24. n. * haer. dom. 67. pag. 145. n. A. hoer. und dom. 
437. pag. 287. n. A. haer. intabultrten angeblichen Kaufvertrags rück⸗ 
ſichtlich der Güter Czerla ny, Stodulki und Ebenau, dann der Czerla- 
ner Papierfabrik ſammt Vorräthen, dann Extabulirung der, in den 
eben zitirten Poſtien für die Herren Ladislaus und Sigismund Kot-. 
kowskie verbücherten Eigenthumsrechte ſammt Folgepoſten dom. 212. 
pag. 7. u. 12. haer. dom. 212. pag. 24. n. 12. haer. dom, 68. pag. 
145. u. 12. haer. und dom. 437. pag. 287. u. 5. haer. wegen Räu⸗ 
mung dieſer Güter ſammt Rechnungslage, mündlicher Angabe der, zur 
Zeit des Todes des Kotkowski vorhanden geweſenen Vorräthe der 
Czerlaner Papierfabrik daſelbſt, und den Verſchleißgewälben und den 
Magazinen dieſer Papierfabrik in Lemberg den 10. April 1860 zur 
Zahl 15170 cine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber unterm 8. Mai 1860 zur Erſtattung der gemeinſchaftlichen 
ſchriftlichen Einrede der Termin von 45 Tagen beſtimmt wurde, 
Da der Aufenthaltsort des belangten Stanislaus Kamocki unbe 
kannt angegeben wurde, fo har das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes“ Advo⸗ 
katen Dr. Pfeiffer mit Sub; ſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr: Hö- 
nigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt were 
den wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen „andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel“ 
zu ergreifen indem er ſich die aus deren Verabſäumung:zentſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. i em d 1 


3. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. J 4 
Lemberg, den 8. Mat 1860. ea nz" ee 
N nase 1912 a 711 ‚oibb neigen? 
(1076) I e d * 0 d 1 KE t. d. 01 K. ah 4 


15 d Nro., 3095. Vom ud F. k. N wird bekannt 
gemacht, es werden aus Anlaß des Guterabiretungsgefuches: des: hieſi⸗ 
gen Geſchäftsmannes Zudik Ta er ddto. 24. Mai 1860 Zahl 3095, 
über⸗das geſammte bewegliche und über das in jenen Kronlandern, in 
welchen die dermalen beſtehende Ziviljarisdikzionenorm Giltigkeit hat,; 
befindliche unbewegliche Vermögen des Israeliten Zodik, Agubers, ers, 
ſchäftsmann in Sambor, der Konkurs eröffnet. wi 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung fiellen. will, hat die⸗ 4 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſlavertreter Landes⸗ 
Advokat Dr. Czaderski bei dieſem Kreisgerichte bis Ende Juli 1860 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit, der Forderung,, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge 
ſetzt zu. werden erlangte unter der An des §. 84 der G. O. zue 
erweiſen. an 

Zum Interimalvermögens⸗ „Verwalter wird Leib Selzer aufgeſtellt, 
und zur Wahl des ftabilen Verwalters und des Gläubiger⸗Ausſchußes, 
D wie zum Verſuche eines Vergleiches wird die Tagſatzung auf den 

3. Auguſt I. J. Früh 10 Uhr anberaumt. 
Nach dem Rathſchluße des 5 2 Kreisgerichtes. 


(50 Sambor, den 26. Mai 1860. (2907) 
set bge 1 1 07 
(1078) G di kt. * 14 0 (2) 


1 


Nro. 1446. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Ustrzyki 
dolne wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1844 zu Strwiazyk der 
Grundwirth Nicolaus Korzyniowski ohne Hinterlaſſung einer letztwil— 
ligen Anordnung verſtorben. 

Da der Aufenthaltsort deſſen Sohnes Anton Korzyniowski un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem untengeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem aufgeſtellten Kurator Michael Korze- 
niowski abgehandelt werden würde. 

Vom k. k Bezirksamte als Gericht. 
Ustrzyki dolue, am 29. Februar 1860. 


(1077) E d n K t. (2) 
x ‚ Nizej podpisany. c. k. notaryusz jako komisarz sadawy uchwala 2 
c. k. sadu krajowego lwowskiego 2 dnia 21, lutego 1860 roku do 
liczby 7411 do przeprowadzenia ugody 2 a ain ksiegarni „ 
ped firma „Franeiszek Piller i spôlka“ wyznaczony, Wzywa niuiej- 
szem wszystkich panow wierzycieli rzeezonej ksiegarni, aby sie ze 
swemi 2 jakiegokulwiek zrodta wynikejacemi pretensyami przeciw 
teſze firmie, podaniami stemplowanemi do nizej podpisanego wysto- 
sowanemi i dowodami dotyezacej wierzytelnosei zaopatrzonemi naj- 
dalej do 10gn lipea 1860 r., tem pewniej zglosili, inaczej na wypa- 
dek dojscia ugody do skutku, wszystkie niezgloszone a prawem za- 


d mens, 


ste wun niepokryte wierzytelnoscig» wylacza sie od aaspokojenia ze 
wszysikiego przedmiotem ugody bedacege majatka, a dluzuicey w sku- 
tek za wareia ugody, jesliby ta tym wraledzie nie odmiennego nie 
Postanowila, od wszelkiego dalszego® zobo wiazania ku niezglaszaja- 
cim sie wierzycielom beda uwolijenmg 


( Lwöw, duia Igo ezerwea 1860. 
bt 194 Franeiszek Wolski, 
’ 545 e. k. „ jako komisarz sado wy. 
& D dnu nN «moto 121 N ) 
(1053) 190 I. E * i kt. (2) 
1 T « 
Nro. 6933. Mit welchem Johann Skarzyüski aus Stojanô w, in 


Sibitie n Gouvernement Tobolsk unbefugt abweſend, aufgefordert wird, 
binnen 4 Monaten, vom Tage der erſten. Einſchaltung diefes Ediktes 
in die Lemberger Zeitung gerechnet, in die- Heimath zurückzukehren und 
feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe nach 
dem a. h. Auswanderungs-Patente vom 9 * 3 N behandelt 
wird. 1 
K. k. Kreisbehörde. 5 
Zisenow, am 24. Mai 1860. h 
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J. E d / I t. 
Nr. 6933. Kterym sig. Wywrn Jan, Skarzynski ze Stojanowa, 
przebywajacy bez upowaznienia w Syberyi, ggubernii;jl'obolskiej, 
azeby w przeciagu czterech miesiecy, liezae od dnjaspierwszezo 
zamieszczenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej;. powröcit do ro- 
dzinnego kraju i usprawiedliwil nieupowazniong swa uigbytnosé, ina- 
oe postapi sie z nim wedlug najayyagzege, patent rychodztwa 
2 2450 marea 1832. 42 „ „ ilabsd ed 
C. k. wladza ob Modo wa. 00 


qqmı A 


Au 


Zloczéw, dnia 24. maja 1860. Sl lu 
: iffaße de inne TE m? 
(1082) Edi Sit A4 1A (3) 


Nro. 3261. Vom Czernowitzer . k., Landesgericht werden in 
Folge Anſuchens der nachſtehends benannten Bazugsberechtigten von Guts 
antheilen reſp. deren Zeſſionars behufs Zuwelſung der mit den unten⸗ 
geſetzteu Erläſſen der Bukowinaer Grundentlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion 
für die betreffenden Gutzantheile ærmittelteUrbarial⸗ Entſchädigungs⸗Beträ⸗ 
ge diejenigen, denen ein Hypo thekarrecht auf den gedachten Gutsantheilen 
zuſteht, dann jene dritte Perſonen, welche Anſprüche auf das Enilaſturgs⸗ 
Kapital aus dem ihnen zuſtehenden Bezugsrechte zu erbelten glauben, 
aufgefordert, dieſe Mn [Eule oder Forderungen bis. zum, 30. Auguſt 
1860 bei dieſem k. k. Landesgerichte unter genguer Angabe ihres Na⸗ 
Charakters und Aufenthaltsortes anzumelden,, widrigens bas 
Gurlaflunge- Kapital, inſoweit es den, Hypolhekargläubigern nicht zuge⸗ 
wieſen wird, dem einſchreitenden faktiſchen Beſitzer reſp. deſſen Zeſſto— 
när wird aus efolgt werden, und den Auſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe, und nur in Anſehung 
1 ihnen zugewieſenen Theiles des Enttaflunge it, geltend zu 
machen. 


12 
— 


— — — — — 


5 5 ö En. (habt Erlaß der 
5 = Name des faktiſchen? Sitsantheif.| gungskapital G. E. Landes 
2 8 Beſſtzers * — Kommiſſion 

lee — 

a fl. 1 kr. 

. hu sh l 
3261 Zoitza Zotta 20. voto Ispas A 0 
Czerniwezan, dann die ſehemals dem „„ o- 4. Oktober 
Minderjährigen Wasil ‚Michalaki-] 886 ö 40 1858 
und Leontine Zotta Zotta wi Zahl 1153 
unter Vormundſchaft] gehörig * G. E. L. K. 
der Erſteren und Johann — 7 
Konarowski als Zeſ⸗- “ß „ 1 
ſionär der Zoitza Czer-I — u 
niwezan 7 M 
ar N. f 
3263] Johann Konarowski Kabestie 401 5 11. Septem⸗ 
1 Zeſſionär des Emanuel ö ber 1858 
a Saweskul | Zahl 1069 
11 G. E. L. K. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. April 1860. 
1 u Fr: 
(1069) 5 1 Edikt. (3) 


Nro. 1503. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird durch die— 
ſes Edikt bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Leib Efas Nus- 
senbaum die Intabulirung desſelben als Eigentbümer der ihm ven 
der Gittel Bergmann abgetretenen, über den Realitätsantheilen des 
Hersch Benzion Bergmann zu Stryj sub IINro. 110, 112 und 168 
Stadt, dann im Laſtenſtande der Hälfte der Summe von 400 fl. KM. 
auf der Realität Nro. 168 und im Paſſivſtande der Hälfte der Sum— 
me von 5400 fl. KM. auf dem Grunde sub HNro. 111 in Stryj ins 
tabulirte Sume von 4000 fl. KM. mit Beſcheid vom 20. Juli 1857 
Zahl 3369-1856 bewilligt worden iſt. 

Da Gittel Bergmann dem Leben und Wohnorte nach unbekannt 
iſt, fo wurde für dieſelbe und ihre allenfälligen Erben der hieſige Hans 
delsmann Schaje Majer Hermann zum Kurator beſtellt und demſelben 
der obige Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Stryj, den 24. Mai 1860. 


715 


(1086) Kundmachung. (1) 
Nr. 1322. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczôw wird hiemit kund 
gemacht, es werde zur Einbringung der durch den Herrn Michael To— 
rosiewiez mittelſt Urtheils vom 31. Auguſt 1854 Z. 29825 erſiegten 
Summe von 5000 Duk. ſammt 4% vom 21. Jänner 1854 laufenden 
Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 11 fl. 38 kr. KM. und der 
früher im Betrage von 291 fl. 26 kr. KM., dann 53 fl. 43 fr. dit. 
Währ., endlich der gegenwärtig im Betrage von 66 fl. 9 kr. öſt. W. 
zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der im Bezirke 
Gliniany, Zloczower Kreiſes liegenden, in % Theilen dem Alexander 
Gnoiäski, im ¼ Theile der Dionisia Lityüska geborenen Zawadzka 
und in % Theile dem Meliton Lityuski rabularmäßig gehörigen Güter 
Firleſowka und Marmuszowice hiemit bewilliget, und dieſe in einem 
Termine am 13. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltende 
Feilbiethung unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs— 
werth der Güter Firlejowka und Marmuszowice in der Summe von 
91.610 fl. 8½ kr. KM. angenommen. 

2) Die beſagten Güter werden in dem beſtimmten Termine auch 
inter dem Schätzungswerthe, wenn nicht wenigſtens dieſer geboten 
würde, hintangegeben. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den zehnten Theil des Schäͤ— 
zungswertbes, d. i. den Betrag von 9161 fl. KM. als Angeld zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, und zwar im Baaren, 
in Sparkaſſabücheln, oder in öffentlichen Staatspapieren, in Grund— 
en laſtungs-Obligazionen und Pfandbriefen der galiziſchen Kreditan— 
ſtalt nach deren Kurswerthe in der Lemberger Zeitung. Dieſes im 
Vaaren erlegte Angeld wird dem Meiſtbiethenden ſeiner Zeit in den 
Kaufpreis eingerechnet, den anderen Mitbiethenden nach abgehaltener 
Lizitazion ſogleich rückgeſtellt. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet 30 Tage nach Zuſtellung des den 
Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides, die eine Hälfte des Kaufpretſes 
in die gerichtliche Verwabrung zu erlegen, worauf ihm auf ſeine Ko— 
ſten auch ohne fein Verlangen der phyſiſche Beſitz der gekauften Güter 
eingeräumt werden wird. Ebenſo wird der Käufer verbunden ſein, zu— 
gleich mit dem Erlage der eruen Hälfte eine in Rechtsform ausge— 
ſtellte, gehörig geſtempelte Schuldurkunde uͤber die bei ihm belaſſene 
zweite Hälſte des Kaufpreiſes vorzulegen, welche ob den gekauften Gü— 
tern ſichergeſtellt werden wird; derſelbe wird auch verpflichtet fein, von 
dieſer zweiten Hälfte die 5% Zinfen vom Tage des erlangten phyſi⸗ 
ſchen Veſitzes der beſagten Güter bis zur vollſtändigen Berichtigung 
des Kaufſchillings in halbjährigen antizipativen Raten unter der im 
7. Abſatze enthaltenen Strenge an das gerichtliche Depofitenamt abzu⸗ 
führen. Das erlegte Angeld wird in die erſte Hälfte des Kaufpreiſes 
eingerechnet werden. 

‚ 5) Der Meiftbiechende if verbunden diejenigen Gläubiger, welche 
die Zohlung ihrer Forderungen vor dem vorbehaltenen Termine, oder 
vor der bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, zu über— 
nehmen, in ſofern der Kaufpreis ausreichen wird, die Befriedigung der 
übrigen Gläubiger aber ſo wie den Erlag des allfälligen Reſtbetrages 
bat der Meiſtbiethende gemäß der zu ergehenden Zahlungstabelle bin— 
nen 30 Tagen nach Zuſtellung derſelben zu bewirken, oder ſich in die 
ſer Beziehung mit den Gläubigern abzufinden, und ſich hierüber bel 
Gericht auszumeifen. 

6) Wenn der Käufer nachweiſen wird der 4. und 5. Lizitazions⸗ 
bedingung Genüge geleitet zu haben, dann wird ihm das Eigenthums— 
dekret der gekauften Güter ausgefolgt werden, und er wird auf ſeine 
Koſten und mit der Verbindlichkeit ſämmtliche aus Anlaß dieſes Kau— 
fes entfallende Gebühren nach dem Geſetze vom 9. Februar 1850 aus 
Etsenem zu tragen, als Eigenthümer intabulirt, ſonach werden ſämmt⸗ 
liche Laſten, mit Ausnahme der Grundlaſten dom. 85. pag. 287. n. 16. 
en & pag. 288. n. 24. on. ad Marmuszowice, dann derjenigen Schul⸗ 
den, welche gemäß der 5. Bedingung oder zu Folge des Uebereinkom— 
mens der Gläubiger mit dem Kaufer bei ihm belaſſen werden ſollen, 
vom Laſtenſtande der gekauften Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis 
ertragen, 

7) Wenn der Käufer der A, oder 5. Bedingung in dem beſtimm⸗ 
ten Termine nicht nachkommen ſollte, dann wird auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine neuerliche Lizitazion dieſer Güter und zwar unter dem 
Schätzungewerihe auf Verlangen welch' immer für Gläubigers oder der 
Ligenthümer in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und mit Ber 
de ung des §. 449 der G. O. vorgenommen werden, in welchem Falle 

er Kontraktbrüchige nicht nur mit dem Angelde, ſondern auch mit ſei— 
nem ganzen Vermögen für den hieraus entſtandenen Schaden und Ko— 
len verantwortlich wird. 
cha 5 Die von den in den genannten Gütern aufgehobenen Unter⸗ 

4 eiſtungen, welche im Schätzungswerthe der Güter nicht enthalten 
f 15 i he Entſchädigung und deren Renten bilden keinen Gegen⸗ 
na wem Feilbiethung, und wird den Eigenthümern wie auch den hy: 
pothrzirten Gläubigern vorbehalten. Die k. k. Grundentlaſtungsfonds— 
e wird daher ſeiner Zeit erſucht werden, die vom Tage der 
Aar des Käufers in den phyſiſchen Beſitz der gekauften Güter 
‚aufenden Renten der beſagten Entſchädigung an das Verwahrungsamt 
"abs Gerichtes abführen zu laſſen; ſollte jedoch wegen Nichtzuhaltung 
der im 9. Abſatze bezeichneten Verbindlichkeit der Steuerzahlung es 
15 ereignen, daß zur Befriedigung der ſchon nach Einführung des 
i in den phyſiſchen Beſitz der gedachten Güter verfallenen Steu⸗ 
rückt le Renten der Urbarialentſchädigung ganz oder zum Theile zus 

behalten oder kompenſirt würden, dann wird der Käufer als kon⸗ 
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9) Vom Tage der Erlangung des phyſtſchen Beſitzes der gekauf⸗ 
ten Güter iſt der Käufer verpflichtet, ſämmtliche Steuern, Grundlaſten 
und andere Giebigkeiten aus Eigenem zu tragen und dieſelben zu be— 
richtigen. 

10) Den Kaufluſtigen if freigeſtellt, das ökonomiſche Inventar, 
den Schitzungsakt und den Tabularauszug der zu verkaufenden Güter 
in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
dann die Gutseigenthümer, ferner die Hppothekargläubiger, und zwar 
die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, hingegen die 
dem Wohnorte nach unbekannten, als: Francisca Zenegg, Marianna 
Lityüska geborene Kulikowska, Jacob Baumann, Leib Basseches, die 
Erben des Wolf Gruder, als: Wolf Gruder, Israel Gruder und Ra- 
chel Gruder, die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Nathan Czopp, die liegende 
Maſſe des Boruch Rappaport, fo wie diejenigen Gläubiger, welche 
nach dem 7. Juni 1858 etwa noch in die Landtafel gelangt ſind, oder 
denen die Veiſtändigung von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung gar 
nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungtermine zugeſtellt 
werden könnte, zu Handen des ihnen zur Wahrung ihrer Rechte ſchon 
früher beſtellten Kurators Herrn Advokaten Mijakowski und mittelſt 
Edikts zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer Rechte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 2. Mai 1860, . 


Uwiadomienie. 

Nr. 1322-Civ. C. k. sad obwodowy Zloczowski niniejszem 
wiadomo ezyni, iz na zaspokojenie wyrokiem z dnia 31. sierpnia 
1854 r. do J. 29825 panu Michatowi Torosiewiezowi przysadzonej 
summy 5000 duk. 2 odsetkami po 4100 od 21. stycznia 1854 r. 
biezacemi, tudziez kosztami sadowemi, w ilosei 11 zir. 38 kr. m. 
konw. i kosztami egzekueyjnemi poprzednio w ilosci 291 zir. 26 kr. 
m. k., potem w ilosei 53 ztir, 43 kr. Wal. austr. teraz zas w ilosci 
66 21. 9 kr. wal. austr, przyznanemi, przymusowa sprzedaz w po- 
wiecie Glinianskim obwodzie Ztoczowskim polozonych, W ?/, eze- 
£eiach do Aleksandra Guoiüskiego, — W ½ cezesci do Dyonizyi 
Lityaskiej urodzonej Zawadzkiej, — a w '/, czesci do Melitona Li- 
tyıskiego tabularnie nalezacych döbr Firlejöwka i Marmuszowice 
dozwolona jest, i takowa w jednym terminie na dniu 13go lipea 
1860 o godzinie 10tej zrana w tute,szym sadzie pod nastepujacemi 
warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie sadownie oznaczona war- 
tose szacunkowa döbr Firlejowki i Marmuszowiec w sumie 9161 0 21. 
8½ kr. mon. konw. 

2) Rzeczone dobra zostana w powyiszym terminie takze nizej 
ceny szacunkowej sprzedane, jezeli przynajmniej takowa ofiarowana 
nie bedzie. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest, dziesiata 
c.esc wartosci szacunkowej w ilosei 9161 zir. m. k. jako wadyum 
do rak komisyi lieytacyjnej zlozyc, a to lob w gotöwce, w szpar- 
kasowych ksiaäzezkach, lub publieznych obligacyach, obligacyach 
indemnizacyjnych i listach zastawnych galicyjskich podlug tychze 
kursu u Gazecie Lwowskiej umieszezonego, ktöre to w gotdwce 
zlozune wadyum najwiecej ofiarujacemu w swoim czasie w cene 
kupna wliczonem, innym zas wspollieylujacym zaraz po odbytej 
sprzedaay zwroeonem beizie. 

4) Kupiciel obowiazanym bedzie jedne polowe ceny kupna 
w 30tu dniach po doreczeniu sobie uchwaly, akt lieytacyi zatwier- 
dznjacej, do depozytu sadowego zlozyé, poczem mu, jednakze jego 
kosztem — nie ezekajae jego prosby, fizyezue posiadanie kupionych 
‚löbr oddanem zostanie, takze kupiciel obowiazanym bedzie, wraz 
ze 2lozeniem pierwszej polowy ceny kupna przedlozyé w formia 
prawnej i na przyzwoitym stemplu spisauy ekrypt na pozostawiona 
przy nim druga polowe ceny kupna, ktöra na kupionych dobrach 
zabespieczona zostanie; — tenze niemniej obowiazanym bedzie od 
tej drugiej polowy ceny kupna procenta pięé od sta od dnia osia- 
gnienia fizycznego posiadania döbr az do calkowitej wyplaty ceny 
kupna w pölrocznych ratach z göry pod surowoscia w ustepie 7ym 
wyrazona do depozytu sadowego placié, Ziozone wadyum w pierw- 
sza polowe ceny kupna wliczonem bedzie. 

5) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie, tych wierzyeieli, 
ktörzyby wyplaty swoich wierzytelnosci przed zastrzezonym termi- 
nem, lub przed umöwionem wypowiedzeniem przyjad nie cheieli, 
o ile cena kupna wystarezy, na siebie przyjaé, wyplate za8 innych 
wierzycieli, jakoteà pozostalej moe reszty ceny kupna stosownie do 
wydad sie majacej uchwaly porzadek wyplaty stanowiacej, pod su- 
rowoseia w ustepie 7ym objeta w 30tu dniach po jej doreczeniu 
uskuteczuié, lub z wierzycielami wtym wzgledzie utozyé sie i przed 
sadem wykazac, 

6) Jak tylko kupieiel udowodni, iz Amu i 5mu warunkowi za- 
dosye uczynil, natenczas mu dekret wlasnosei kupionych débr wy- 
danym, tenze na swoje koszta i zatem 2 obowiazkiem ponoszenia 
2 wlasnego majatku wszystkich tego kupna dotyczacych nalezytosei 
rzadowych wedlug patentu z dnia 9go lutego 1850 nalezacych sie 
jako wlasciciel zaintabulowany, wszystkie za$ ciesary, — wyjawszy 
gruntowych, dom. 85. pag. 287. n. 16. on. pag. 288 n. 24. on, ad 
Marmuszowice, tudziez dlugöw, ktöre stosownie warunkowi 5mu lub 
w skutek ukladu z wierzycielami przy kupicielu pozostad maja, 2 ku- 
pionych döbr wykreslone i na cene kupna przeniesione beda. 

7) Gdyby kupieiel Amu lub 5mu warunkowi w oznaczonym 
czasie zadosé nie uczynil, natenczas na jego koszta i niebespieczef- 
stwo nowa tych döbr licytacya w jedaym terminie nawet ponizej 
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wartosci szacunkowej i 2 zachowaniem F. 449 u. s. na zadanie kto- 
regokolwiek 2 wierzycieli lub wlaseicieli rozpisana i przedsiewzieta 
bedzie, w ktörymto razie kontraktionny kupiciel nietylko ztozonem 
wadyum, ale nawet, gdyby to nie wystarczy o, innym swoim ca- 
Iym majatkiem za wszelka ztad wynikta szkode i koszta odponie- 
dzialnym staje sie. 

8) Wynagrodzenie za zniesione w wspomnionych dobrach po- 
winnosei urbaryalne, ktöre w szacunku tych döbr nie jest objete, 
jako tez zaliezki i renty, nie stanowia przedmiot niniejszej Sprze- 
dazy i sa dla wlascieieli döbr Firlejowka i Marmuszowice i dia hy- 
potekowanych na tychze wierzyeieli zachowane; e. k. dyrekeya fan- 
duszu indemnizacyjnego przeto swoim czasem zawezwana bedzie, od 
dnia wprowadzenia kupiciela w fizycane posiadanie kupionych döbr, 
biezace renty do tutejszego sadowego depozytu skladac. Gdyby je- 
dnak z powodu zaniedbania obowiazku uiszezenia podatkow w uste- 
pie 9tym umieszezonego zdarzy lo sie, izby na zaspokojenie podat- 
köw juz po wprowadzeniu kupiciela w fizyczne posiadanie rzeezo- 
nych döbr zapadiych, wspomnione renty wyn@grodzenia urbaryalnego 
calkowicie lub w czesci zatrzymane, lub tez skampenzowane byfy, 
wtedy kupiciel za kontraktolonınego uwazenym, i stosownie do 7g0 
waruuku relicytacya tych döbr rozpisana bedzie. Wlozony ten na 
kupiciela ebowiazek w stanie biernym kupionych dobr zabespicezo- 
nym zostanie, * . 

9) Od dnia osiagnionego ſizyczuego posiadania kupionych döbr, 
obowiazany jest kupiciel, Wszelkie podatki, ciezary grunlowe i da- 
niny z ulasnego majalku oplacaé. 

10) Cheé kupienia majacym wolno jest. inwentarz ekonomi- 
ezny, akt szacunkowy i wyciag tabulerny döbr sprzedaé sie maja- 
eych, w tutejszej sadowej registraturze przejrzec. 

O ra pisanej tej lieyfacyi strony, potem döbr wfascieiele, da- 
lej bypoteczui wierzyeiele z miejsca pebytn wiadomi do rak wia- 
snyeh, zas 2 miejsca pobyfu view iadomi, jako to: Franeiszka Zenegg, 
Maryanna Lityüska, wrodzona Kulikowska, Jakéb Baumann, Leib 
Basseches , spadkobiercy J6zefa Gruder, jako to: Wolf Gruder, 
Izrael Gruder i Rachel Gruder, massa spadkowa Natana Czopp, 
messa lezaca Borucha Rappaport, jakotez ei wierzyciele, ktörzyby 
po 7. czerwea 1858 roku do tabuli krajowej weszli; albo kto- 
rymby niniejsze uwiadomienie o rozpisanej lieytasyi albo ealkiem 
lub nie dosé wezesnie przed terminem lieytaeyinym doreczone byé 
mogle, do vak juz poprzeduio do strzezenia onych praw ustanowio- 
nego kuratora p. adwakata hijakowskiego i przez niniejsze obwie⸗ 
szezenie, koncem sirzezenia praw swoich, sie uwisdamiaja. 

Z vady ce. k. sadu obwodowego, 

W Zloczowie, dnia 2go maja 1860. 


1085 1 
. Kundmachung. a) 

Nro. 2568. Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzion 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge h. Armee— 
Ober⸗Kommando-Verordnung vom 14. Mat 1860 Nro. 1184, Abthei⸗ 
lung 10, und hierauf erfloffenen h. Landes-General-Kommando-Ver— 
ordnung vom 19. Mai 1860 Nro. 9157, Abtheilung 4, wegen Sicher: 
ſtellung des 

Neubaues eines Militär⸗Spitals für die Maunfchaft 
in Radautz 


eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſſegel— 
ter Offerte Mittwoch den 27. Juni 1860 Vormittags um 9 Uhr in 
der Kanzlei des Radautzer k. k. Genie-Direkzions-Filials abgehalten 
werden wird. 

„Dieſer Neubau wird nicht nach den verſchiedenen Kategorien der 
Werkmeiſterarbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten, daher Offerte auf 
einzelne Profeſſioniſten arbeiten lautend, nicht berückſichtiget werden. 

Der bezügliche Koſtenüberſchlag wurde auf Baſis der bei dem 
Filtalbezirke Radautz für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontrakts- 
preiſe (d. i. Grundpreiſe, und zwar: mit 6% Abzug bei den Maurer— 
und Zimmermannsarbeiten, und 5% Nachlaß bei den übrigen Pro— 
feſſioniſtenarbeiten) berechnet, und dürfte durch die von der Zenſurbehörde 
vorzunehmende ziffermäßige Richtigſtellung annähernd die Summe von 
70.000 fl. öſterr. Währung erreichen. 

Es werden daher nur Offerte mit einem höheren als dem kon— 
traktlichen Nachlaſſe von den beſtehenden Grundpreiſen mit Ausſchluß 
aller Bruchtbeile berückſichtiget werden. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent— 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtande 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein. 

2) Jedem Offert muß das mit 3.000 fl. öſterr. Währung feſtgeſetzte 
Vadium beiliegen, welches entweder im baren Gelde oder in Staates 
ſchuldverſchreibungen nach dem börſenmäßigen Kourſe zu beſtehen hat, 
und iſt ſodann vom Erſteher nach erfolgter hochortiger Genehmigung 
ſeines Offertes auf 6.000 fl. öſterr. Währung zu ergänzen. 

3) Der angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe geleſen und ihrem vollen Inhalte nach 
verſtanden habe. 


5) Das Offert iſt mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelden beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
fo muß in demſelben die Solidarverpflichtuag dem Aerar gegenuber 
enthalten ſein. 

7) Müffen die Offerte bis längſtens Mittwoch den 27. Juni 
1860 um 9 Uhr Vormittags in der Kanzlei der Genie-Direkztons⸗ 
Filiale zu Radautz abgegeben fein. Nach Ablauf dieſes Terwines 
werden vom k. k. Genie» Direfziond » Filiale unter keinem Vorwande 
Offerte angenommen werden. 

Die näheren Baubedingniſſe, ſo wie die Pläne, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in den gewöbnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der k. k. Genie-Direkzions-Filialkanzlei zu Radautz einge⸗ 
ſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion. 


Lemberg, am 31. Mat 1860. 


Offert. 
Muſter. 
36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma— 
chung vom 31. Mai 1860 ausgebotenen Neubau eines Militärſpitals 
für die Mannſchaft in Radautz mit einem Nachlaße von % Sage! 

Prozent von den bei dem k. k. Genie» Direkjiong » Filiale zu 
Radautz für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontraktsgrundpreiſen 
zu übernehmen und erlegte gleichzeitig das vorgefihrichene Vadium von 
3.000 fl. öſterr. Währung unter Beiſchluß des zu fertigenden Ueber⸗ 
nahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Dokumente über 
meine“ Solidität und Befäbigung, einen derlei Bau übernehmen zu 
können, bei und erkläre, das bezügliche, aus den Plänen, der Vor— 
ausmaß und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elabortat, dann die 
Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Bedingniſſe 
vorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden ſollte, rechtskträf⸗ 
tig verpflichte. 

k. N. am ten Juni 1860. 
N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernehme des Neubaues eines Militärs 
ſpitals für die Mannſchaft in Radautz. 
Mit dem vorgefihriebenen Zeugniße und Vadium 
von fl. öſterr. Währung verſehen. 
(1087) Ankündigung. (1) 

Nro. 1804. Wegen Verpachtung: 

1) der Sniatyner ſtädtiſchen Branntweinpropinazion auf die Zeit 

vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1863, 

2) ſtädtiſchen Maß- und Waggefälls auf dieſelbe Zeitperlode, 
un 
3) der ſtädtiſchen Methpropinazion auf die Zeit vom 1. November 
1860 bis letzten Oktober 1862 wird in der Snistyner k. k. Kom- 
munalamtskanzlei eine weitere Lizitazions Verhandlung Statt 
finden, und zwar: 
ad 1) am 16. & 23. Juli 1860 um 4 Uhr Nachmittags. 
ad 2) am 17. & 24. Juli 1860 dto. 
ad 3) am 18. & 25. Juli 1860 dto. 
Der Fiskalpreis beträgt ad 1) 17,283 fl. 6. W. 
dto. ad) 2) 530 fl. 25 kr. ö. W. 
dto. ad) 3) 300 fl. — kr. ö. W. 
wovon 10% als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu er: 
legen ſind. 

Die näheren Lizitaſions-Bedingungen können beim Sniatyner 
Gemeindeamte eingeſehen werden. 

K. k. Bezirksamt. 

Sniatyn, den 30. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1804. Celem wydzierzawienia: 
1) propinacyi wödezanej do Sniatyna nalezacej na ezas od 1. li- 
stopada 1860 do ostatuiego paZdziernika 1863, 
2) miejskiego dschedu od wagi i miary na czus wyZ wyrazony, 
3) propinacyi miodowej na czas od 1. listopada 1860 do ostatnie- 
go paädziern ka 1862 odbedzie sie lieytacya prwioroa w kan- 
celaryi urzedu gminnego w Sniatynie, a mianowikcie: 
co do 1) dnia 16. i 23. lipca 1860 o godzinie Atej 2 poludnia, 
co do 2) dnia 17. i 24. lipca 1860 dto. 
co do 3) daia 18. i 25. lipea 1860 dto. 
Cena wywolania wynosi do 1) 17,283 21. w. a. 
dto. 2) 530 zt, 25 c. wW. a. 
dto. 3) 300 zt. — e. w. a. 
2 ktörych 10 % jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej zlozy6 
potrzeba. 
Blizsze warunki licytaeyi w urzedzie gmionym w Sniatynie 
przejrzane bye mogz. 
C. k. urzad powiatowy, 
Suiatyn, dnia 30. maja 1860. 
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